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Ende nach ca. 2 Stunden 10 Minuten 
 

 
 
 
 
Eine eigensinnige Witwe und ihre 
Freundinnen, die sich nicht unterkriegen 
lassen, stellen das Leben in einem 
verschlafenen Dörfchen mit Charme, Herz 
und Biss gehörig auf den Kopf. Die Komödie 
erzählt dabei von der zweiten Chance im 
Leben und vom Mut, der nötig ist, um sie zu 
nutzen – denn für die Verwirklichung von 
Träumen ist es nie zu spät!   
 
Das ganze Leben hat die 76-jährige Martha 
in ihrem kleinen Dorf verbracht. Jetzt ist ihr 
Ehemann gestorben und das Leben 
erscheint ihr ohne Sinn. Der familieneigene 
Gemischtwarenladen lohnt sich nicht mehr 
und ihr Sohn Walter, der Dorfpfarrer, 
möchte die Räume am liebsten ganz für 
seine Bibelgruppe haben. Doch zum Glück 
ist Martha nicht allein. Ihre Freundinnen 
Frieda, Hanni und Lisi stehen ihr zur Seite 
und ermuntern sie, noch mal etwas Neues 
zu beginnen. Da erinnert sich Martha an 
ihren Jugendtraum: damals wollte sie in 
Paris eine kleine Dessous-Boutique 
eröffnen. 
 
 
 
 
 
 


